
Jakobus der Lehrer

 Fol i e  1

Die Worte weiser Lehrer 
wirken wie der spitze 
Stock, mit dem der Bauer 
seine Ochsen antreibt. 
Sprichwörter gleichen 
eingeschlagenen Nägeln: 
Sie bleiben fest sitzen. Sie 
sind eine Gabe Gottes, des 
einen großen Hirten 
(Prediger 12,11)



1 Woher kommen die Kriege bei euch, woher die Streitigkeiten? Doch 
nur vom Kampf der Leidenschaften in eurem Innern. 2 Ihr begehrt und 
erhaltet doch nichts. Ihr mordet und seid eifersüchtig und könnt 
dennoch nichts erreichen. Ihr streitet und führt Krieg. 

2b Ihr erhaltet nichts, weil ihr nicht bittet. 

3 Ihr bittet und empfangt doch nichts, weil ihr in böser Absicht bittet, um 
es in eurer Leidenschaft zu verschwenden. 
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2b Ihr erhaltet nichts, weil ihr nicht bittet. 

3 Ihr bittet und empfangt doch nichts, weil ihr in böser Absicht bittet, um 
es in eurer Leidenschaft zu verschwenden. 

4 Eure Liebe gehört nicht Gott, ihr handelt an ihm wie Ehebrecher! 
Wisst ihr denn nicht: Freundschaft mit dieser Welt bedeutet Feindschaft 
gegen Gott. Wer sich also mit der Welt befreunden will, verfeindet sich 
mit Gott. 5 Oder meint ihr, die Schrift sage ohne Grund: Eifersüchtig 
sehnt er sich nach dem Geist, den er in uns wohnen ließ. 6 Doch er 
gibt noch größere Gnade; darum heißt es auch: Gott tritt den Stolzen 
entgegen, den Demütigen aber schenkt er seine Gnade. 7 Ordnet euch 
also Gott unter, leistet dem Teufel Widerstand; dann wird er vor euch 
fliehen. 8 Sucht die Nähe Gottes; dann wird er sich euch nähern. 
Reinigt die Hände, ihr Sünder, läutert euer Herz, ihr Menschen mit zwei 
Seelen! 9 Klagt und trauert und weint! Euer Lachen verwandle sich in 
Trauer, eure Freude in Betrübnis. 10 Demütigt euch vor dem Herrn; 
dann wird er euch erhöhen. 
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